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Hinweise zur genaueren Beschreibung der Kostenkategorien im Rahmen der 
vereinfachten Kostenoptionen (VKO)  
 

Im Rahmen der ESF plus Richtlinien in Thüringen werden zur Bemessung der 
zuwendungsfähigen Ausgaben neben den tatsächlichen Ausgaben auch 
Standardeinheitskosten und Pauschalsätze (Pauschale) als vereinfachte 
Kostenoptionen zugrunde gelegt. Das sind pauschalierte Kostenwerte, die zur 
Vereinfachung der Abrechnung von Ausgaben in ESF-geförderten Projekten 
verwendet werden. 
 
Mit diesem Merkblatt wird dargelegt, welche Kostenkategorien mit den jeweiligen 
Standardeinheitskosten bzw. dem Pauschalsatz abgedeckt werden. 
 

Richtlinie:  

Richtlinie über die Gewährung von Zuschüssen aus Mitteln des Europäischen 
Sozialfonds Plus und/oder des Freistaats Thüringen zur Förderung des 
lebenslangen Lernens, insbesondere von flexiblen Möglichkeiten für Weiterbildung 
und Fachkräftesicherung (Fachkräfte- und Weiterbildungsrichtlinie) 
 
Fördergegenstand  
 
2.3 Projekte und Netzwerke, die zur Ausweitung der 
Weiterbildungsbeteiligung und/oder zur Fachkräftesicherung beitragen, 
einschließlich Projekte zur Fachkräftegewinnung im Aus-land sowie Projekte 
zur Unterstützung von im Ausland gewonnenen Fachkräften und 
Auszubildenden in Thüringen.  
 
Mietneben- bzw- Betriebsausgaben 
Zuwendungsfähig sind gem. Ziffer 5.3.2 lit. b der Richtlinie die Mietneben- bzw. 
Betriebsausgaben. Diese werden gemäß Artikel 53 (1) lit. b der AllgVO als 
standardisierte Einheitskosten pro Quadratmeter vorhabenbezogen genutzter 
Fläche bemessen.  
 
Folgende Ausgaben sind mit dem Standardeinheitskostensatz abgedeckt:  
- Heizung (incl. Warmwasser 
- Grundsteuer 
- Wasserversorgung (incl. Abwasser) 
- Aufzug 
- Straßenreinigung/Winterdienst 
- Müllbeseitigung 
- Gebäudereinigung 
- Gartenpflege 
- Beleuchtung 
- Schornsteinreinigung 
- Sach- und Haftpflichtversicherung 
- Hauswart 
- Sonstige Kosten 
 
Folglich können Zuwendungsempfangende neben diesen Kosten je Einheit keine 
weiteren diesbezüglichen Kosten im Zusammenhang mit der ESF-Förderung 
geltend machen. 
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Ausgaben für Fahrten mit dem PKW 
Weiterhin ist gem. Ziffer 5.3.2 lit. b der Richtlinie für projektbezogene Strecken, die 
mit einem PKW zurückgelegt werden, ein standardisierter Einheitskostensatz 
gemäß Artikel 53 (1) lit. b der AllgVO je gefahrenem Kilometer zuwendungsfähig.  
 
Mit diesen Kosten je Einheit werden sämtliche, den Zuwendungsempfangenden 
im Zusammenhang mit der projektbezogenen Nutzung eines PKW entstandenen 
Kosten abgegolten. Dazu gehören nicht nur Kraft- und Betriebsstoffe, sondern 
auch sämtliche sonstige Ausgaben, die in irgendeiner Form im Zusammenhang 
mit der Nutzung des PKW in Verbindung stehen. Dies umfasst neben Kosten für 
Wartung, Reparaturen, Steuern, Versicherungen und Maut auch Parkgebühren 
und sonstige Auslagen, die ohne die Nutzung des PKW nicht entstanden wären.  
 
Folglich können Zuwendungsempfangende neben diesen Kosten je Einheit keine 
weiteren diesbezüglichen Kosten im Zusammenhang mit der ESF-Förderung 
geltend machen. 
 
Indirekte Ausgaben 
Zur Abgeltung der indirekten Kosten sieht die Richtlinie gemäß Ziffer 5.3.2 lit. b 
einen Pauschalsatz gemäß Artikel 53 (1) lit. d der AllgVO in Höhe von 15 % der 
zuwendungsfähigen direkten Personalausgaben vor.  
 
Folgende Kostenkategorien sind darunter gefasst:  
- Löhne, Gehälter des Verwaltungsbereichs 
- Steuern und Abgaben 
- Miete und Nebenkosten 
- Ausrüstung 
- Lieferungen 
- Versicherungspolicen 
- Sozialleistungen und Rechtsberatung etc.,  
soweit sie im Verwaltungsbereich anfallen und keine direkten Sachausgaben im 
geförderten Vorhaben sind.  
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